
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 46

Rubrik: Arbeiterbewegungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


722 gStäfss. („SteifteMatf) «t. 46

Jul* Honegger & de», Zfirich. X
Lager: Rüschlikosi Spezialitäten: Bureau: Talacker II

Parallel gefräste Taaneiretter I 8a Slav. Eichen in grösster Auswahl s Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. | ^ POtta ^l@tsbPett®P 1 Bim- Ulld Kirschbäume

Dach-, Gips- und Doppeliatteo
^ ^ Nussbaumbrettep $ ss. Erlen

Föhren o Lärchen $ slav. Buchenbretter, S Linden, Ulmen, Rüstern

9lu§fMung oerbunben foü in einer befonbetn fjülte ein
Sôirtfchaftèbetrieb eingerichtet werben, reo an einigen
3lbenben Unterhaltungen ftattfinben. ®ie Seranfialtung
biefer 91u§fMung hat allerorts grofieë ^ynterefje gefunben
unb es barf nad) ben je^t fdjon eingegangenen 9lumel=
bungen gefdEjIoffen werben, bafj fie ben ^BefucEjer befrie»
bigen unb ihren ßweef erreichen nflrb.

Sd>wel^erifd?e Dnaesaisisfemiig Sern 1914.

Sergeïmsig non Sltbeites.

ïiefbauarbeiten :c.

1. 5?analifationen : SrunfdjwplerS ©ohne, Sern.
2. Unterbauarbeiten unb Oberbau für ba§ Serbinbungê»
geleife unb bie SRafdjinen» unb SBagonhatte, fowie $er-
raffierungSarbeiten: Énfelmier & ©te., Sern. 3. gahr=
ftrafjen, fpumuSabbedungen unb îmaffierungsarbeiten
in Neufelb: ©alotéberg unb @o., Sern. 4. ©porlplat)
Siecerfelb: ©aloiêberg & ©o., Sern. 5. ©ehroege unb
ißtatje; ätbevli-.&eermafabam : SBefifdgroeigerifche ©trafen*
bau 31. ©, ©olothurn. — 3ementbeton mit ®raht=
gefledtjteinlagen : Sradjer & Söibmer, Sern. — @hauf=
fterung mit Dberfläcfjenteerung; ©alotéberg & ©o,
Sern. 6. Sieferung oon ©artemiefel, gahrftraßen,
Steraffierungen im SRittelfelb 2C. : O. u. ftäftti, 9Rün=

djenbudjfee. — äBafferleitungen : @a§merE Sern.

|)ochbauarbeiten:
1. fallen für bie ©ruppen : ©taatswirtfefjaft, ©labte»

bau, @eîunbs>heit?pflege, 9lrbeiterfchuh, Öffentliche Ser»
ïehrëanfialten, Serfidjeriutglroefen, griebensbefirebungen,
SBiffenfdjaft 2c. : 21rdjiteften Npbi u. ©aldjli, Sern. —
SaoiHon 1, 3immerarbeit: ©ebr. ©tämpfli, 3äjiaul;
genfterarbeit : 3- ©ebreier, Larberg, tßaoißon 2, 3=
merarbeit: ©ebr. ßäfili, SRünchenbudpee; genfterarbeit:
©tuber & ©o., ©chüpfen. Saoißon 3, Zimmerarbeit :

g. u. fS. ^önitjer, 2Borb; genfterarbeit : 3- ©ebreier,
9larberg. Saoilton 4, 3mumrarbeit ; ©ebr. Jtältli,
SRündjenbudjfee ; genfterarbeit : ißarquett u. ©haletfabri!
Sern, ''ßaoiüon 1 — 4, ®ad)bederarbeit : Somntel,
Ingenieur, Sertreter bet Nitberoib ©efeßfehaft, Hamburg:
©penglerarbeit: ®h- 3ol)o, ©roßhöchfietten ; S'^atbeil:
•£>. f)anni, Saumeifier, Sern; ©lafetarbeit: 9î. Stäfer,
3ürich-

2. ©ruppe SRafdjinenhaße : 9lrd). Sradjer & ffiibmer,
Sern; @rb= unb gunbationSarbeiten an bie girma:
Slnfelmier, SRüßer & @o., Sern; ©ifenfonftruftion an
ba§ Konfortiutn : Seß fôtienê, Suß=Safef, ftonfirultionS--
roerfftatten Nibau unb Böttingen.

3. ©aßen für bie ©ruppen : Saumfunft, SRöbel 2C. :

3lrdhiteft Qngolb, Sern; 3ùntnerarbeit : Saugefdjäft
SRueëmatt 2Ubert ©chneiber & ®o. ; SDadjbederarbeit ;

Ingenieur Sommet, Sertreter ber Sitberoib ©efeßfdjafl,
Hamburg ; ©penglerarbeit : ©iegrift, Sern ; ißutjarbeit :

©djneurolp, Sern.
4. fallen für ©hemie, ißapierinbuftrie 2C ; Slrcljiteft

Saunigart, Sern; 3hntnerarbeit: ©ribi & ®o., Surgborf.
5. fallen für bie ©nippen Stejtillnbuftrie 2c. : 3ltdhi-

teEt ißfanber, Sern; Qinmtieraröeit SarEeit» unb ©halet»
fabrit, Sern; 2S. ©idjenberger, Sern; Saugefeßfdhaft
£oütgen 31.=©.

6. fpaßen für bie ©ruppen äöaffermirtfchaft, Ser=
fehrsroefen, geiterlöfd)' unb 9îettung§ioefen : 3lrdjiteïten
3«erleber & Söfiger, Sern; Qimmerarbeit: £)ans Söfiger,
Siel.

7. Seftaurant 9leufelb : Slrdjitefte.'. Srtftorf & SRathps,
Sern; 3'aimerarbeit: ©ebr. Säftli, SRünchenbudhfee.

üriseiierfcewegttitaeB.
©tue Serftßnöigung Sm 3'ß'merteuteftreiE in Sem,

auf bem StuëfteUungëplatj ber Sanbe§au§fteßung, ift am
9. gebruar cor bem ©inigungSamt bes jmeiten 31ffifem
bejirfs erjielt roorben. ®ie 3lrbeit mürbe am SDtontag
roieber aufgenommen.

f ©Duart! Sröbbed=@pfin, îapiffier in Steftol
(Safeßanb) ftarb am 4 gebr. im Sitter oon 49 fahren.
9îad) erfolgreidjer ©rlebiaung ber hi^figen ©djulen trat
er bei îapejierermeifter Sang in Ölten in bie Sehre. 3^r
roeitern 9lusbübung in feinem Seruf begab er ft<h auf
bie SSßanberfdjaft unb mar längere 3®h ift ©enf in
©teßitng. Um§ gnhr 1886 lehrte @b. SrobbecE in feine
Saterftabt jurüd unb grünbete, al§ erfter in feinem gaclje,
ein ïapiffier-- unb ©eforateurgefchäft in ber Äanonen=
gaffe. Salb oerheiratete er fid), unb ba fein ©efdjäft
fiel) fortmährenb enimidelte, erroarb er 1888 bie gegen»
über ber Kafetne gelegene Siegenfehaft oon ©aljfaltor
Solinger, mo er in ber golgejeit feine ©efchäftsräum»
liebfeiten bebeutenb erweiterte. 9lt§ erprobter, tüchtiger
SReifter rouble Srobbecf ba§ ans Efinfilerifche ga^ gren»
^enbe ©emetbe ber Saumaulftattung mit großem ©rfolg
itu betreiben.. 3lße gortfcljritte feiner Sranche machte er

fid) j$u nutje, wobei ihn ftet§ guter ©efdhmad unb feinet
Serftänbnis leitete. 3Rit hevjlidjer greube fah er, wte

fid) fein ©otjn ebenfaüs aße Neuerungen ber 9lu§ftat»
tungsEunft aneignete, unb er gebaute ooller Hoffnung
bes $age§, ba Sater unb @of)n gemetnfam fid) bem

Seruf wibmen würben.

f Qßloö ©teiger, gimmermeifter itt Sletfter»
fchmanöen (3largau) ftarb im 3lltec oon 69 fahren. @r

war ein oorbitblidjer Çanbwetfer, ber eS auf einen grünen
3weig bradjte. ®er Serftorbene Earn ©übe ber 60er

3ahre oon ©djtogrueb h«r, wo er aufgewaihfe«, al§

junger 3iminergeieüe uadh SReifierfdhwanben ju bem ba»

mats weit im ©eetal l)eru>n beEaunten 3'w"iiermeifter
Nub. gifdjer, genannt „Saifersimmermaun", in 3lrbeit.

fiiet grünbete er bann mit ber 9Reiftev§todhter einen

eigenen Jpauêftanb, übernahm nachher SaterS Sanbgut
in ©d)lo|t'ueb jur Sewirtfchaftung. Qm Qahre 1884

fiebelte er mit ber unterbeffen sahlreidj geworbenen gamilie
gänjlich nach SReifterfdjwanben über, hier feinem Serufe
unb ber Sanbwirtfdjäft obliegenb' ®urdj gteifj, ©par»
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5r>I? ZlBZ»«AKS? à Là, 2àtvà I
l.sger: kv««KIîZt0R Lpesi-Màii: Sui-ösu: l'slsvkei» »

àllel Mà sWKilîzi'M A ^ SS^KN» WZàSZA în grâWisk àu8Ââk> N ^korn, Lscken
w àu A ^Bsîîs UßMZ^s^sMs^ â LZi-n- llZîâ Kit-sckbâume

llà, W- M lZWàtìklî
^ WWK^KWWHAIMGîîE^ H 5U58. ^rlen

flidM o làlW ^ ZjAv. ZllLstsnbî'àl', Zàà!'"' ^â' à ^ Ancien. Ulmen, kûàn

Ausstellung verbunden soll in einer besondern Hüite ein
Wirtschaftsbetrieb eingerichtet werden, wo an einigen
Abenden Unterhaltungen stattfinden. Die Veranstaltung
dieser Ausstellung hat allerorts großes Interesse gesunden
und es darf nach den jetzt schon eingegangenen Aumel-
düngen geschlossen werden, daß sie den Besucher befrie-
digen und ihren Zweck erreichen àd.

SîdwàriLche LsMesMMMWg Kern ZM.
Vergebung von Arbeiten.

Tiefbauarbeiten :c.

1. Kanalisationen: I. Brunschwylers Söhne. Bern.
2. Unterbauarbeiten und Oberbau für das Verbindungs-
geleise und die Maschinen- und Wagonhalle, sowie Ter
rassierungsarbeiten: Anselmier à Cie,, Bern. 3 Fahr-
straßen, Humusabdeckungen und Terrassierungsarbeitcn
in Neufeld: Salvisberg und Co., Bern. 4. Sportplatz
Viererfeld: Salvisberg L, Co., Bern. 5. Gehwege und
Plätze; Aberli Teermakadam: Westschweizerische Straßen-
bau AG, Solothurn. — Zementbeton mit Draht-
geflechteinlagen: Bracher K, Widmer, Bern. — Chaus-
sierung mit Oberflächenteerung; Salvisberg à Co,
Bern. 6. Lieferung von Gartenriesel, Fahrstraßen,
Terassierungen im Mittelfeld :c. : O. u. E. Kästli, Mün-
chenbuchsee. -- Wasserleitungen: Gaswerk Bern.

Hochbauarbeiten:
1. Hallen für die Gruppen: Staatswirtschaft, Städte-

bau, Gesundsheitspflege, Arbeiterschutz, Öffentliche Ver-
kehrsanstalten, Versicherungswesen, Friedensbestrebungen,
Wissenschaft zc. : Architekten Rpbi u. Salchli, Bern. —
Pavillon 1, Zimmerarbeit: Gebr. Stämpfli, Zäziwil;
Fensterarbeit: I. Sckreier, Aarberg. Pavillon 2, Zim-
merarbeit: Gebr. Kästli, Münchenbuchsee; Fensterarbeit:
Stuber L, Co., Schöpfen. Pavillon 3, Zimmerarbeit:
F. u. H. Könitzer, Warb: Fensterarbeit: I. Schreier,
Aarberg. Pavillon 4, Zimmerarbeit: Gebr Käitli,
Münchenbuchsee; Fensterarbeit: Parquett u. Chaletfabrik
Bern. Pavillon 1 — 4. Dachdeckerarbeit: Lommel,
Ingenieur, Vertreter der Ruberoid Gesellschaft, Hamburg:
Spenglerarbeit: Th. Joho, Großhöchstetten; Putzarbeit:
H. Hänni, Baumeister, Bern; Glaserarbeit: R. Käser,
Zürich.

2. Gruppe Maschinenhalle: Arch. Bracher à, Widmer,
Bern; Erd- und Fundationsarbeiten an die Firma:
Anselmier, Müller K, Co., Bern; Eisenkonstruktion an
das Konsortium: Bell Kriens, Buß-Basel, Konstruktions-
Werkstätten Nidau und Döttingen.

3. Hallen für die Gruppen: Raumkunst, Möbel zc. :

Architekt Jngold, Bern; Zimmerarbeit: Baugeschäft
Muesmatt Albert Schneider ^ Co.; Dachdeckerarbeit;
Ingenieur Lommel, Vertreter der Ruberoid Gesellschaft,
Hamburg; Spenglerarbeit: Siegrist, Bern; Putzarbeit:
Schneuwlp, Bern.

4. Hallen für Chemie, Papierindustrie zc; Architekt
Baumgart, Bern; Zimmerarbeit: Gribi à Co.. Burqdorf.

5. Hallen für die Gruppen Textilindustrie zc. : Archi-

tekt Pfander, Bern; Zimmerarbeit Parkett- und Chalet-
fabrik, Bern; W. Eichenberger, Bern; Baugesellschaft
Holligen A.-G.

6. Hallen für die Gruppen Wasserwirtschaft, Ver-
kehrswesen. Feuerlösch- und Rettungswesen: Architekten
Zeerleder à Bösiger, Bern; Zimmerarbeit: Hans Bösiger,
Viel.

7. Restaurant Neufelv: Architekten Lutstorf&Mathys,
Bern; Zimmerarbeit: Gebr. Kästli, Münchenbuchsee.

MbêimVêMgWge«.
Eine Verständigung im Zimmerleutestreik in Bern,

auf dem Ausstellungsplatz der Landesausstellung, ist am
9. Februar vor dem Einigungsamt des zweiten Assiser-
bezirks erzielt worden. Die Arbeit wurde am Montag
wieder aufgenommen.

MwWêWK.
ff Eduard Brodbeck-Gysin, Tapissier i« Liestal

(Baselland) starb am 4 Febr. im Alter von 49 Jahren.
Nach erfolgreicher Erledigung der hiesigen Schulen trat
er bei Tapezierermeister Lang in Ölten in die Lehre. Zur
western Ausbildung in seinem Beruf begab er sich auf
die Wanderschaft und war längere Zeit in Genf in
Stellung. Ums Jahr 1886 kehrte Ed. Brodbeck in seine

Vaterstadt zurück und gründete, als erster in seinem Fache,
ein Tapissier- und Dekorateurgeschäft in der Kanonen-
gaffe. Bald verheiratete er sich, und da sein Geschäft
sich fortwährend entwickelte, erwarb er 1888 die gegen-
über der Kaserne gelegene Liegenschaft von Salzfaktor
Holmger, wo er in der Folgezeit seine Geschäftsräum-
lichkeiten bedeutend erweiterte. Als erprobter, tüchtiger
Meister wußte Brodbeck das ans künstlerische Fach gren-
zende Gewerbe der Raumausstattung mit großem Erfolg
zu betreiben.. Alle Fortschritte seiner Branche machte er
sich zu nutze, wobei ihn stets guter Geschmack und feines
Verständnis leitete. Mit herzlicher Freude sah er, wie
sich sein Sohn ebenfalls alle Neuerungen der Ausstat-
tungskunst aneignete, und er gedachte voller Hoffnung
des Tages, da Vater und Sohn gemeinsam sich dem

Beruf widmen würden.

ff Jakob Steiger, Zimmermeister in Meister-
schwanden (Aargau) starb im Alter von 69 Jahren. Er
war ein vorbildlicher Handwerker, der es auf einen grünen
Zweig brachte. Der Verstorbene kam Ende der 6ver

Jahre von Schloßrued her, wo er aufgewachsen, als

junger Zimmergeselle nach Meisterschwanden zu dem da-

mals weit im Seetal herum bekannten Zimmermeister
Rud. Fischer, genannt „Kaiserzimmermann", in Arbeit.
Hier gründete er dann mit der Meisterstochter einen

eigenen Hausstand, übernahm nachher Vaters Landgut
in Schloßrued zur Bewirtschaftung. Im Jahre 1864

siedelte er mit der unterdessen zahlreich gewordenen Familie
gänzlich nach Meisterschwanden über, hier seinem Berufe
und der Landwirtschaft obliegend' Durch Fleiß, Spar-
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